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r . 132 Man abonniert auSwürtS auf dieses Blatt
bei dm - . Postämtern und Postboten. Dienstag, ösn 20 . August Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907 »

Nmtliche».
Anläßlich drS BtehmarkteS in Nagold am

24 . August 1907 wird folgendes augeordnet:
1 ) Auf den Markt werde » mir solche Wiederkäuer und

Schweine zugelasscv , welche auf Grund der am Elu¬
gang zum Marktplatz stattfiudeudeu tierärztliche»
Untersuchung für seucheufrei erfunden werden;

2) mit der Bahn kommende Viehtrausporte müssen auf
dem Bahuhof tierärztlich uutersucht werden und dürfen
vur bei Seucheufrethrit zu Markt getrieben werden;

3) auS den verseuchtru würlt -mbrrgischru uud badischen
Bezirken , zur Zeit die Oberämter Calw, Maulbronn
uud Waugeo , sowie Bezirksamt Heidelberg werden
BiehtranSporte nicht zugelasfev.

4) Trausporte aus den »»verseuchten Gegenden von
Baden und Elsaß - Lothringen bedürfen deS in der
Bekanntmachung des K . Ministeriums de» Innern
vom 6 . Juli 1907 verlangten Zeugnisse ».

Bon der landwirtschaftlichen Berufsgeuosfenschaft für
dir OberamtSbezirkr Freudevstadt und Calw find die Nach-
genannten für die Gemeinden der Bezirke Freudevstadt uud
Calw für die Jahre 1907/10 al» Vertrauensmänner der
landwirtschaftlichen BerufSgeaofseuschaft bezw. deren Stell¬
vertreter aufgestellt worden:

Orte
Besenfeld
Cresbach
Dornstetten
Durrweiler
Edelweiler
Erzgrube
Göttelfinaen
Grömbach
Herzogsweiler
Hochdorf
Jgelsberg
Pfalzgrafcnweiler
Wörnersberg

Aichhalden
Bergorte
Breitenberg
Hornberg
Martinsmoos
Neuweiler
Oberhaugstett
Zwerenberg

Name deS
Vertrauensmann»

Oberwtesenbauer Müller
Bauer Christian Müder
Bauer Johann Sauter
Gemeindepfl . Schairer

„ Stoll
Heinzelmann z. Linde

Verw . Schallenmüller
Hirschwirt Theurer
Baumzüchter Mast
Bauer Joh . Meiste
Johannes Wurster

I . Friedr . Hartmann
Gemeindepfl Kolmbach

Gmdr . Günthner Oberw.
Oberh . Frey in Meistern
Gemeinderat Rentschler
Gemeinderat Bäuerle

„ Seeger
„ Seeger
„ Roller

Gemeindepfl . Wackenhut

Versetzt wurde der bisherige Oberbahnassist ! nt Spinner
in Nagold nach Göppingen mit dem Titel eines Eisenbahnsekretärs.

Verliehen wurde dem Zustellungsbeamten Hemminger
bei dem Amtsgericht Nagold anläßlich seiner Dienstenthebung die
Verdienstmedaille des Kronordens.

Ein halbe » Hu « d erttauseud deutscher
Blaujacken. Gemäß dem Flottengesetz erhöht sich die»
militärische Personal uns..er Marine im Laufe kes neuen
EtatSjahrs um 3000 Mann, sodaß die deutsche Kriegs¬
flotte dann rnnd 50000 Blaujacke» aafwetst. Wenn mau
sich vergegenwärtigt, auS wie kleinen Anfängen die deutsche
Flotte hervorgegaugeu ist , und wie zahlreiche Schwierig,
keiteu fie in ihrer bisherigen , verhältnismäßig doch kurzen
EvtwickeluugSzeit zu überwinden hatte, so wird mau sich
über daS erreichte Resultat nur freuen können.

* *
Die neuesten Nachrichten auS Deutsch-

Südwest afrika lauten weniger erfreulich, e»
ist aber zu hoffen , daß e» den vereinten deutschen und eng-
lischeu Bestrebungen gelingen wird, den mit 400 Mann,
davon 150 bewaffneten, wieder aufgetauchteu Rebellenführer
Moreuga vou neuem in die Gewalt zu bekommen und ein
für alle Male unschädlich zu machen . Natürlich wird daS
nicht vou heute auf morgen und nicht ohne Opfer ge¬
schehen köuuen . Unsere Truppenstärke beträgt zurzeit
noch 5922 Offiziere uud Manu und mit einem unterwegs
befindlichen AblösungStrauSport 6881 Mann, zu vergessen
Ist jedoch nicht , auf ein wie großes und weites Gebiet sich
diese Anzahl verteilt. Zar Verfolgung und zum Feuer-
gefecht können nur die wenigsten aufgrboten werden und
daun ist da» Kampfgeläude so ungünstig wie möglich . Bor
allem müssen jetzt die Farmer vor räuberischen Urbrrfällen
geschützt werden, fie, die im Vertrauen auf endliche Ruhe
mit dem Wiederaufbau de» Landes begonnen haben. Wir
dürfen jedenfalls da» Vertrauen zur Tchutztrnppr uud zu

, ihrem altbewährten Führer v . Estorff haben, daß alle» daran
I gesetzt werden wird, dem neuen Aufstande so schnell wie
j möglich ein Ende za bereiten. Die zugefichrrte englische
! Hilfe au der Grenze ist dabei wertvoll. Bedauerlich ist uud
k bleibt aber, daß unsere Nachbarn nicht gevügeud vorgebeugt
k haben.
k * **

Der einstige Erbe der österreichischen
Kaiserkrone, Erzherzog Karl Franz Josef vou
Oesterreich , vollendete am SamStag sein 20 . Lebensjahr
und wurde damit für großjährig erklärt.

* *
DaSZareupaar tritt mit den kaiserlichen Kindern

Ende diese - Monats eine längere Erholungsreise in die
filmischen Schären an. — Die Mitteilungen über schlimme
Entdeckungen in KroSuojo Selo, sozialistische Propaganda
unter deu dortigen Trvppen und anarchistische Anschläge,
die vou Petersburg auS nicht mit der üblichen Promptheit
dementiert wurden, scheinen also doch eine tatsächliche
Grundlage gehabt und den Zaren veranlaßt zu haben, die
verhältnismäßig sichere Meerfahrt zu beschließe».

* *

Das Vorgehen der französischen Repu¬
blik beginnt Schule zu machen , wenn auch erst jrvseit-
Le» Weltmeers. Wie eine amtliche Stefaui-Depesche mit-

' teilt, hat der Kongreß der Republik Bolivia
Name des . soeben die Trenuuug zwischen Staat und

Stellvertreters i Kirche beschlossen, mit anderen Worten , de» Vatikan
auS seinem StaatS-Territorium herauSgeworfen. Deu An¬
laß dazu gaben die vatikanischen EmauziPatiouSkämpfe
Frankreichs und dessen Loklösuvg von Rom . Ein Kongreß
forderte nacheinander die K ul tu 8 freiheit für alle
Konfessionen , die Aufhebung der Orden,
die Einführung der Zivilehe , schließlich die
vollständige Trennung vou Kirche und
Staat. An vemselbru Tage, al» unter dem Jubel der
Bevölkerung der Präsident der Republik diese Trennung
durch eine Botschaft besiegelte, traf der über Hals und
Kopf nach Bolivia geeilte apostolische Delegat Monsignore
Dolci tu La Pcc ein, um unter Hohngelächter der Bürger
wieder umkehreu zu müssen. Mit ihm packten auch dt«
Orden beiderlei Geschlecht» ihre Koffer, um nach Peru,
Argeutiuieu rc . auSzuwaudero.

* *
Bei dem englischen Antrag über Einschränkung der

Rüstungen auf der Haager Konferenz sagte Fry,
der Bevollmächtigte, am Schlosse seiner Auseinandersetzungen:
Großbritannien wäre bereit , den Mächten, die ihre Haud-
luugrweise beobachten würden, jede» Jahr von seinen , die
Konstruktion neuer Kriegsschiffe betreffenden Vorlagen , so¬
wie vou den durch diese Vorlagen bedingten Kosten Mit¬
teilung zu machen . Fry schloß seine Rede, indem er die
frühere Resolution in Vorschlag brachte : Die Konferenz
bestätigt die Resolution, welche die Konferenz vom Jahre
1899 angenommen hat, uud die sich auf die Beschränkung
der Militärlasteu bezieht . In Anbetracht des Umstande»,
daß diese Lasten seit dem genannten Jahre in fast allen
Ländern einen bedeutenden Zuwachs erfahren haben, erklärt
dir Konfereuz, daß eS in hohem Maße wünschenswert ist,
zu sehen, daß die Regierungen daS ernste Studium dieser
Frage erneut tu Angriff nehmen.

! * *
i Wichtig für die weitereEntwicklung der

marokkanischen Ereignisse ist ein Rundschreiben
I des SultauS vou Marokko, in dem dieser erklärt, die frau-

zöfischen Truppen gingen im Einverständnis mit deu
marokkanischen gegen die Rebellen vor . DaS sichert dem
Sultan die Selbständigkeit und Integrität seine- Lande»,
soweit für diese beiden Fragen die Franzosen in Betracht
komme». Aber waS werben die Herr» Marokkaner sagen?
Sitzt Abdul Aziz nicht sehr fest auf seinem Throne, dann
fegt ihn möglicherweise doch der Fanatismus seiner fremden-
feindlichen Untertanen hinweg. Die Behandlung der ge¬
fangenen Europäer Seiten» der Mauren ist eine unmenschlich
grausame. — Gegen die südlich vou Casablanca an der
Atlantischen Küste gelegen « Hafenstadt Mogador rückt ein
neuer Stamm vor . Der französisch « Admiral entsandte
zwei Kriegsschiffe.

Bierbrauer Kappler
Gemeinderat Haier

Bäcker Lenk
Gemeinderat Schleh

Farrenhalter Lambart
Bäcker Frey

Schmerle Omersbach
früh . Farrenh . FInkbeiner

Bauer Pfau
Verw . Glock Schernbach

Adam Girrbach
Landwirt Schuhmacher

Bauer Armbruster

Gdepfl .Groshans Oberw.
Bauer Großhans
Gemeinderat Lutz

„ Seeger
„ Bürkle
„ Bäzner
„ Burkhardt
„ Seeger

Hrstrllnngr«
auf «nssre Zeitung „« «- de« Tannen"

können fortwährend gemacht werde «' .

LcmdesnachriHLen.
Allerrst »ig , 19. August.

-w- Hattkrtrnfahrl «ach Kaiteröach. Vom Wetter be¬
günstigt fand gestern in Haiterbach die Ganturnfahrt de»
Nagoldgaus statt. Der Altensteiger Verein marschierte
ca . 40 Manu stark, unter Vorautritt der Trommler uud
Pfeiffer vou hier ab. Um halb 9 Uhr wurdeu die eiu-
marschierendea Gäste vou der Nagolder Stadtkapelle in
Haiterbach empfangen. Die hiesigen Turner marschierten
direkt in ihr Quartier . Gasth. z Krone " . Später laugten
auch die übrigen Vereine an . Erst um 11 Uhr fand der
gemeinsame Abmarsch nach dem Festplag statt. Daselbst
wurde sofort mit dem Turnen au sämtlichen Geräten be¬
gonnen. ES waren viele Zuschauer auS der ganzen Um¬
gebung herbeigeeilt. Dt« Nagolder Stadtkapelle sorgte für
die musikalische Unterhaltung . BiS nach 4 Uhr wurde
geturnt . Um 6 Uhr hielt Gauvorstand Staudenmeyer -Calw
eiue Ansprache, worin er auf die Bedeutung der Turufahrteu
und insbesondere der Tnrnerei hiuwie». Besonder» erfreu¬
lich sei er, daß die Turuerei sich auch auf dem flachen
Laude verbreite, sodaß tm letzten Jahre 4 solcher Veretue
in deu Gau ausgenommen werben konnten. Er nahm so¬
dann die PreiSverteilung vor. Vou unseren Turnern er¬
hielten Preise : Karl Köhler 6. Preis , Wilh.
FuchS 7 . Preis , Wilh . Baum auo 12 . Preis
und Zögling Schittler 8. Preis . Bon Ebhausener
Turnern erhielten Preise : Niederer 3. Pr ., Schüttle
8 . Pr ., Dengler 10. Pr . und ZöglingKrauß 7. Pr.
Zum Schluß ermahnte Staudrumryer die preisgekrönten
wie auch alle übrigen Turner treu zur Sache zu halten,
im Uebea und Stählen der Körperkräfte nicht uachzulasseu
zum eigeuru Wohl , zum Wohle deS Ganzen uud schließlich
zum Wohle de» Vaterlandes. Mit einem begeisterten
Gut Heil auf die Turuerei schloß seine Ansprache.

* Ma «över-Zett. Dem Deutschen geht da» Herz auf,
wenn er daS Wort hört, denn eS erinnert ihn au Tage in
seinem Leben , die er ia der Erinnerung mit zu den schönsten
zählt. Vom SoldateuloS wirb heute so viel gesprochen
uud geschrieben ; aber nur wer selbst deu bunten Rock mit
Last uud Liebe getragen hat, der weiß, welche große Rolle
auch Soldateu-Freud spielt . I « Manöver besonders
flammt fie trotz allen kleinen Ungemachs, mancher Stra¬
pazen uud Quartier-AergerS hoch auf, und darum ist für
jeden einstigen Soldaten, aber auch für die meisten . Unge¬
dienten" , die daS farbenreiche Bild vor sich sehen , diese
Zeit im Nachsommer mit einem poetischen Kranz umwobeu.
Uud nun erst unsere Soldaten selber I Bor dem AuSmarsch
auS der Garnison schon beginnt daS Aukmaleu all' der be¬
vorstehenden Ueberraschuugev, und geht eS nach dem Ma¬
növer, mit beendeter Dienstzeit in die Heimat zurück, daun
heißt es : „ Schön war es doch ! "

js Aeulkiugerr, 18 . August. Die Getreideernte
ist in vollem Gaug. Der Ertrag ist nach Qualität
uud Quantität im allgemeine» befriedigend. Die Früh-
kartoffrlu lieferten einen günstigen Ertrag und die bessere
Witterung der letzten Wochen scheint den Spätkartoffelu sehr
zu gute zu kommen . Der Hopfen zeigt einen ziemlich gutenStand . Aach die Oehmderote wird genügend ergeben, wie
auch da» Heu gute Erträge geliefert hat. Die Obstaus-
sichten find durchweg sehr ungünstig, wenn auch da uud
dort kleinere Erträge eingeheimst werden können . Die
Weinberge find vou größeren Verheerungen durch Krankheit
verschont geblieben, jedoch ist der Traubeuausatz in einzelnen
Lagen äußerst gering, in anderen wieder besser. — Am
Technikum für Textilindustrie fanden in der Zeit
vom 8. bis 13 . August die Schlußprüfuugeu statt,
au denselben beteiligten sich 48 Kandidaten . Ju der
Spiunerrt-Abteilullug wurdeu 11 Diplome , 10 Abgangs¬
zeugnisse und 1 Abgangszeugnis für einen praktischen
Spinner, in der Webrrei -Abtriluug 12 Diplome , 5 Abgangs¬
zeugnisse uud 5 Abgangszeugnisse für Praktische Weber, in
der Wirkerei-Abteilung 2 Diplome , in der Mustrrzeichuer-
schul« und in der Abteilung für Chemie je 1 Diplom erteilt.

I NaktAge«, 18. August. Da» Komitee zur Steige¬
rung des Fremdenverkehrs in den Städten
Balingen , Ebingen , HSigerloch , Hechingeu
und Roseufeld hielt kürzlich in Ebingen unter dem
Vorsitz vou RegieruugSratFilser eiueVersammlung
ab. Dem Bericht war zu entnehmen, daß daS Kunstblatt
in 73 000 Exemplaren gedruckt und verbreitet wurde, ferner
wurde in vielen Zeitungen inseriert. Für 1908 soll noch
in stärkerem Maße mit dem Inserieren fortgefahreu
werden, außerdem wird die Herausgabe eine» Führers für



die Südwest - und Zollerualb beschlossen. Um de» Heller
erstmals in die Gegend abgelassene » Soodrrzug soll auch
1908 petitioniert werden.

ss MSkivge « , 19 . Angust . Za der BergiftungS-
affäre in der Familie Loreuzi wird jetzt berichtet,
daß dieselbe allerdings als Ursache der Vergiftung Creme-

schnitten ausieht , die ans der Konditorei Müller bezogen
wurden . Ebenso bestimmt erklärt jedoch Kosditor Müller,
daß seine Schnitten nicht die Ursache sein könne», da noch
8 weitere Personen an demselben Tage solche gegessen
hätten , ohne daß sie erkrankt wären . Die Gutachten der

Arrzte widersprachen sich . Endgültige Aufklärung wird

erst das Ergebnis der Untersuchung der Brrdauongkorgaue
deS Verstorbenen , die zur Zeit in Stuttgart vorgeuommen
wird , ergeben.

fl Stuttgart , 19 . August . Der Leiter deS
Stetudrl - QuartettS vor Gericht. Vor der

Stuttgarter Strafkammer hat sich am heutigen Montag der

Musikdirektor Robert Steindel , der Letter deS Stetudrl-
Quartetts , zu verantworten . Er ist der schweren Miß¬
handlung seiner drei Söhne augeklag ' . Der StaatSauwalt

hat mehr als 600 Einzelfölle zum Test furchtbarer
Züchtigungen ausgestellt.

I Stuttgart , 18 . Angust . Internationale Ge¬
werkschaftskongresse. Pet dem internationalen
Kongreß der Holzarbeiter führt « Deiuhardt -Stuttgart über
die künftige Grstaltuog der internationalen Union der Holz¬
arbeiter aus , daß die erste Aufgabe deS iuternatioualen
Sekretariats darin bestehe, die noch rückständigen Organs-
satiouen der verschiedenen Länder in die Höhe zu bringen.
Die Organisation müsse endlich auch in den romanischen
Ländern festen Fuß fassen. Gerade die fortgeschrittenen
Länder hätten da - größte Interesse daran , die zurückgebliebenen
Kollegen anderer Länder aufzuklären . Auch die Engländer
würden ihre nationalen Vorurteile schon noch ablegen.
Eine Aufgabe des internationalen Sekretariats sei ferner die
Schaffung von GegensritigkeitSverträgrn . Eine statuten¬
mäßige gegenseitige Streikunterstützung könne heute noch
nicht ststtfiudeu , dazu seien die Organisationen der einzelnen
Länder noch zu schwach. Deutschland könne nicht hinter
jedem Land als Goldoukel stehen, sonst würden cs die
Romanen uie lernen , gewerkschaftlich zu denken. — In der
Debatte führte rin Vertreter aus England aus , eS sei be¬
dauerlich , daß englische Streikbrecher zu Tausenden beim
Hafeuarbeiterstreik nach Hamburg gekommen feien. Hier
handle eS sich aber um daS schlimmste Londoner Lumpen¬
proletariat , daS niemand organisieren könne . — Es stand
sodann noch die Frage der internationalen Konkurrenz auf
der Tagesordnung , wobei ein französischer Redner betonte,
dH manche Arbeiten der Holzindustrie in Frankreich wegen
der billigeren ausländischen Konkurrenz überhaupt nicht
mehr hergrstrllt würden . Die Frage wurde hierauf den
LaudrSsektiouru zum Studium überwiesen . — Hierauf er¬
folgte der Schluß deS Kongresses . Der internationale
Maurrrkougreß findet unter Teilnahme von Vertretern von
13 Ländern mit 15 Organisationen statt . AuS den Be¬
richten der LandeSverbaude ist namentlich her Bericht
für Deutschland , den Bömelburg erstattete , von Interesse.
Hiernach hat der Maurervrrbaud in den letzten 5 Jahren
um über 100000 Mitglieder zugeuommeu . Zur Beratung
stand sodann der Entwarf einek internationalen Kartell-
vertrage - . Der internationale Tabakarbeiterkougreß wurde
heute geschlossen.

! Stuttgart , 1 . Augvst . Internationaler
Sozialistenkougreß. Dem Kongreß geht der in¬
ternationale Fraueukougrrß voraus , welcher heute vormittag
in der Liederhalle eröffnet wurde . Zur allgemeinen
Uebrrraschuug ist hierbei daS Prinzip der OeffevtlichkUt
der Verhandlungen durchbrochen worden . ES soll wie
verlautet , vor rin Redakteur deS »Vorwärts ' den Ver¬

handlungen deS FrauenkougresseS beiwohnen dürfen ; auch
die sonstigen Mitglieder der sozialdemokratischen Partei-
Presse find nicht zugelasseu . Der . Schwäb . Merkur*
knüpft an diese Nichtöffcntlichkekt der Verhandlungen
folgende Bemerkungen : Einen Bericht wird man also frei¬
lich im Vorwärts zu lesen bekommen ; von vornherein ist
jedoch der Verdacht begründet , daß derselbe entsprechend
zugestutzk ist. Sollte mau am Ende , da ja Klara Zetkin,
Rosa Luxemburg und Frau Dietz-Hamburg anwesend find,
einen besonders starken revolutionären Auftakt erwartet
haben , den mau durch eine abgrschwächte Berichterstattung
zu wildern sucht, um für die nächste Woche sich gute-
Wetter zu sichern. Jedenfalls haben wir es nicht mit
einem internationalen Fraueukougrrß , sondern mit einem
exklusiven internationalen Dameokaffee zu tun . ' Di«
Sitzung der interparlamentarischen Kommission begann
ebenfalls heute vormittag.

I Stuttgart , 18 . August . Internationaler
Sozialistenkougreß. Dir feierliche Eröffnung deS
Kongresses fand heute vorm , unter ungeheurem Andrang
im Festsaal der Lirderhalle sta" . RrichstagSabgeordneter
Bebel hielt die Eröffnungsansprache . Er tz

' rß die
Delegierten namens der Deutschen Sozialdemokratischen
Partei aufs herzlichste Willkommen . Er gab sodann , mehr¬
fach von Beifall unterbrochen , einen Urberblick über den
Stand der sozialdemokratischen Bewegung in den ver¬
schiedenen Ländern und konstatierte , daß der Kampf gegen
Ausbeutung , Unterdrückung und Not in allen Kultur¬
ländern immer weitere Kreist ergre fe. Seit dem letzten
internationalen Kongreß in Amsterdam « habe der
Sozialismus ganz erhebliche Fortschritt zn verzeichnen , so
in England , in Oesterreich , in Finnland rc eine Ausnahme
mache allerdings daS Deutsche Reich. Hier habe mau zu
Beginn dieses Jahres einen Wahlkampf zu bestehen gehabt,
wie er noch niemals zu führen gewesen sei ; nicht nur
sämtliche bürgerlichen Parteien sondern auch die Regierung
habe einen Wahlkampf gegen die Sozialdemokratie geführt,
wie mau ihn noch niemals erlebt habe . Gegenüber der be-
kauuten Aeußerung im KöuigSschloß zu Berlin , daß die
Sozialdemokratie uiedergerittrn worden sei, betone er : . Wir
fühlen uns gar nicht uirdergrritteu . ' Wir fühlen uns so
fest im Sattel wie je. Ueber drei Millionen Wähler haben
für die Sozialdemokratie gestimmt ; daS seien eisenharte
Männer , auf die mau sich unter allen Umständen verlasse«
könne , eine Armee der Propaganda , welche der Sozial¬
demokratie niemand mehr abspenstig mache . Man warte
innerhalb der Sozialdemokratie sehnsüchtig darauf , die
Scharte vom Januar diese- JahreS wieder auszuwetzen.
Erhebend sei es auch für eine Partei , von der mau sage,
sie sei niedergrrittru worden , wenn ihr Parteikasstrrer in
einem Monat 170 000 Mk . Einnahmen verzeichnen könne.
(Heiterkeit und lebhafter Beifall .) Warum weigere sich denn
der Reichskanzler das allgemeine Wahlrecht such in Preußen
zu geben ? Da könnte mau ja daS Niederreiten von
Neuem versuchen . (Große Heiterkeit lebhafter Beifall .) Am
Ende schade e§ such gar nicht , wenn man einmal eine
Niederlage erleide . Die dauernden Siege machen leicht
übermütig ; wie ja schon Göthe gesagt habe , daß alles zu
ertragen sei , unr nicht eine Reihe vou guten Tagen . Die
Internationale marschiere vorwärts und gewinne fortwährend
neneS Terrain . Hinsichtlich der Veranstaltung deS Kon¬
gresses auf deutschem Boden führte Abg . Bebel u . a . anS:
daß man zur Abhaltung deS Kongresses allerdings keine
Gelüste nach Berlin verspürt habe um dort unter den
Angen deS Reichskanzlers und deS Berliner Polizei¬
präsidiums zu tagen . Manches Kopfschütteln habe eS in
den Reihen der internationalen Sozialdemokratie seit dem
Kongreß in Amsterdam « hrrvorgrrafev , daß in Deutschland
die Abhaltung deS Kongresses ermöglicht werden sollte.
Doch dir Deutsche Sozialdemokratie habe sich mit Ulrich

von Hutteu gesagt : . Wir haben - gewagt I ' Die Art der
Betätigung auf diesem Kongreß werde hoffentlich eine
andere sei», als die Tätigkeit der RegieraugSvertretrr auf
dem Friedenskongreß im Haag . Freudig uud stegeSmutig
werde der Kongreß an seiue Arbeiten gehen . Bebel schloß
sodauu mit einem begeistert aufgeaommeaeu Hoch auf die
Völker , die Menschheit uud die Internationale.

I Alm , 17 . Angust . Schöffengericht. Der be¬
jahrte Taglöhuer Jakob Erhard von Betziugeu O . --A . Ulm
der für überführt erachtet wurde , 3 dem Bauern
Edelmann gehörige junge Bäume auS feind-
seliger Gefinuuug lest? geknickt, teil - schwer be¬
schädigt zn haben, wurde zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt , wobei der Umstand , daß Erhard früher Flur¬
schütz gewesen ist, erschwerend iaS Gewicht fiel.

Verschiedenes . Bei einem schwere» Gewitter schlug
der Blitz tu ein Gebäude i« kalten Loch bei Gschweud.
DaS HauS ist vollständig uiedergrbravot . Sieben Trlephou-
staugen sind gleichfalls durch Blitzschlag zerstört worden.
— Durch Blitzschlag ist in Crou Hütte bet Welzheim
eia vou vier Familien bewohntes Gebäude in Brand ge¬
raten und völlig uiedergebranvt . Außer dem lebenden
Inventar konnte uur wenig gerettet werden . — Ja Pflug¬
felden (Ludwigsburg ) verror der 63 Jahre alte Bauer
Christian Moz dadurch daS Leben , daß er , auf dem Boden
einer Scheuer beschäftigt , auf rin morsches Brett trat , daS
unter ihm zusammeubrach . Beim Sturz in die Tiefe brach
er daS Genick und war nach kuner Zrtt tot . — Dir vom
Arzt festgestelltrn StraugulationSmerkmale an der Leiche
deS Korbflechters Jakob Abt vou Harthauseu lassen
fast mit Sicherheit darauf schließen , dH es sich um eine
Ecdrosselnug durch fremde Hand handelt . Die Leiche fand
man iu der Nähr eines Gesträuchs , daS Werkzeug zu der
Erdrosselung fehlte , ebenso eine kleine Barschaft . — Der
Bauer Kourad Keckeiseu vou Unter eschach (Ravens¬
burg ), der iu der Nacht zum 26 . Jali seine Ehefrau er¬
schlagen hat , ist zur Beobachtung seines Geisteszustandes
in die Irrenanstalt Writteuau verbracht worden . — Im
Walzwerk des Kgl . Hüttenwerks Wasseralfingen ver¬
unglückte ein Arbeiter von Reicheubach bei Misthaufen da¬
durch , dH sich eise glühende E senstange , die er nicht recht¬
zeitig mit seiner Zange erfaßte , um seinen Faß waud und
daS Fleisch bis auf den Kaochru darchbrannte.

* Aus Naben , 18 . August . Neben dem soeben
dekretierten Titel FinuuzamtNauu wird demnächst
auch dir Amtsbezeichnung Forstamtm auu ausgegeLru
werden , und zwar sollen die etstmäßigeu Forstassrssoren
künftig so heißen zur Unterscheidung vou deu uicht-
etatmäßigrv , für die der Titel Assessor bestehe» blecht.

s) AürtH , 19 . August . Eiu geheimnisvoller
„ Fall" wird Berliner Blättern mitgeteilt ) Am 28/Jüli
wurde auf einer Wirse Sei Fürth eine Frauensperson be¬
wußtlos aufgefuaden . Zunächst schlief st« fest uud reagierte
Weder auf Anrufes « och auf Nadelstiche . TagS daraus et*
wachte sie, aß und trank und blickte umher , sprach abtt
keiu Wort . Doch folgt sie allen Vorgängen im Zimmer
mit den Augen uud blickt dm Fragende « fest an , als ob
sie ihn verstände . Dieser Zastand ber etwa 28 bis 30 Jahr«
alten Frau ist bis jetzt unverändert.

0 München , 19 . August . Eiue große Falsch-
müuzerbaude wurde hkrselbst entdeckt. Sie stellte
falsche Zw

'
suzigmarkstöcke her und ließ sie durch besondere

Reisende iu Bayern , Württemberg und Prrußev verbreiten.
Ein gewisser Engelhardt an - Daunhauseu bei Wrißenvttrg
in Bäyrrn wurde verhaftet , etwa 800 Falschstücke, sechs
Falschmüuzerapparate und 8 Forme « wurde « beschlagnahmt.
Der Verhaftete gibt a« , daß drei Mechauiker daS falsche
Geld in Weißruburg uud anderen Orte « , deren Namen ihm
«bruso unbekannt seien wie dir der Hersteller , fabrizierte «.

^ Lefefrucht . ZK
Um gewisse Fälle verwickelt zu finden, — muß man Jurist sein.

JeLicia.
Novelle vou Hella Limpurg.

4 ) ( Nachdruck verboten ) .
Es war hrrans . Nordeck hatte recht geraten , uud

dennoch fühlte er etwas wir Trauer bei der Entdeckung,
welche er gemacht , so war die- Mädchen denn doch seine
Feindin I Niemals hätte er daS geglaubt , daß ste fich
zum Werkzeuge feiger Anschläge gebrauchen ließe ; so raffte
er fich druu zusammen und sagte ruhig gleichmütig : „ Er-
laubru Sie mir , Gräfin , Ihnen suchen zu helfen ; zwei
Menschen können daS natürlich besser als einer allein . WaS
war 's denn , wenn ich frageu darf ? '

»Ah , unr eiue Kleinigkeit ; aber — ich will Sie nicht
aufhalteu , mein Herr ; lassen Tie mich allein suchen, ich
kenne hier jeden Winkel wie mich selbst. *

» Wollen Sie mich denn durchaus loS werden , Gräfin ?*,
frug er Plötzlich weich uud bog sich zu ihr nieder . „ Sehen
Sie deou stet- nur deu Feind in mir , nicht dm Manu,
der so gern ihnen dienen möchte ? '

Der Ton erschreckte das junge Mädchen offenbar,
sie wurde duakelrot und blieb plötzlich stehen.

„ DaS find eben zwei Gegensätze, mein Herr , die fich
uie vereinen lassen ; darum möchte ich meinen Weg —
allein fortsetzen — '

Sie sah bsttend , lieblich verwirrt zu ihm auf , uud er
der starke, ernste Manu , ergriff die kleine Hand der Gräfin
und Preßte ste au seiue Lippe « — vielleicht eiue« Atemzug
länger als eigentlich üblich.

»Gnädige Gräfin, " bat er daun herzlich , »ich mH
Sie noch eiu Stück WegS begleite «, muß vou Ihnen Auf¬

klärung erhalten über jene weiße Erscheinung , welche meine
Soldaten erschreckt .

'
Eine leichte Wolke deS Unmuts uud der Verlegen¬

heit Überflog FeliciaS Weiße Stiro , uud ste eutgeguete
spöttisch : »In der Tat I Sollten fich diese gefürchtete »,
schwer bewaffneten Ulanen vor dem Geiste unserer Ahnfrau
fürchten , welcher in stillen Nächten Rahe sacht uud st«
uimmer finden kann ? '

„ Ste fürchten weniger diese Ahnfrau selbst, als daS
Werk , welches ihr ruheloses Wesen treibt . Hängt der ein¬
same Pavillon , zu dem auch Sie jetzt ihre Schritte leuktm,
Gräfin , mit dem Schicksale der Dame zusammen ? '

„ Der Pavillon, ' murmelte sie erschrockm, bis an die
Lippen erblassend , . «ein, «ei«, Ste irren fich , Herr vou
Nordeck, die Ahnfrau waudelt dir Kastauimallee entlang
uud verschwindet am Eiskeller drübm . *

„ Doch uicht , Gräfin , die Weiße Erscheinung , welche
ich selbst sah , kehrte vom Pavillon uach dem Schloß zurück.

'
Eiue Weile schritten beide schweigend dahin . Felicia

kämpfte offenbar mit größter Erregung , uud NordrckS Ge¬
danken drehten fich , ebenfalls schmerzlich erregt , um dm
riueu Punkt : Sie selbst will nufer Verderben I

Endlich sah das schöne Mädchen auf . » Lassen Sie
unS umkrhrm , mein Herr . Ich will Ihnen dir Geschichte
der spukhaften Ahnfrau «rzählru , damit Sie fich überzeugen — "

»Daß sie und kein anderes menschlicher Wesen abmdS
hier umgeht ! Wie aber uuu , weuu beispielsweise — Frauk-
tirerrs in brr Nähe wären , und die Ahnfrau — aber WaS
ist Ihnen , Gräfin , Sie erbleichen — '

Und wirklich schien eine Ohnmacht Felicia auzuwau-
drln , ste schwankte so stark, dH Nordeck dm Arm um fie
legte ; aber uur Sekunden laug , daun richtete fie sich heiß
errötend empor und stammelte : » Nein , « eiu , eS ist nichts.
Ich danke Ihnen — aber gehen wir weiter . '

Ein namenlos süßrS Empfinden hatte den Rittmeister

« >

dmchwogt , als er die schlanke Gestalt her Gräfin im Arme
hielt , uur mit Aufbietung beinah übermenschlicher Willens¬
kraft hatte er fich bezwungen , sie nicht au sein Herz zu
ziehen uud Felicias Lippe « zu küsse«. Aber der Augmbltck
war vorbei I Mit ritterlicher Haltung trat er , fich ver-
ueigeud , etwas zurück uud dann schritten beide wieder stumm
«rbeueinaudrr hin.

Nordeck wußte , daß er deS schönen Mädchen - Ge¬
heimnis bei fich trug , eS lag «ur au ihm , eS zn enthülle«
uud fie vielleicht deS Verrats zn überführe « . Er war eiu
begeisterter Soldat , der ohue eiue Miene zn verziehen iu
deu dichteste« Kagelrrgeu stürmte , aber deouoch widerstand
es ihm , eiue schwache Fra « zu demütige «.

„ Ich habe gestern «och lange geschrieben, ' begau«
er ablmkmd , „ Mama wünscht , so oft eS geht , vou mir
recht ausführlich zn hören und so benützte ich diese wenigen
Ruhetage , die uns vergönnt find , ihr einmal getreulich alleS
zu berichte «, WaS mich iu diesen Tage « bewegte .

' '

Sri « ernster Blick ruhte mit unbeschreiblichem Aus¬
druck auf Felicia , der dir heißen Blutwellen bi- an die
Haarwurzel » stiegen , aber fie sah uicht empor , fie fühlte
nur , wie ihr Herz höher zn schlage« begann — fi«
empfand zum ersten Male , daß ste diesen Feind nicht
hassen könne.

»Wohl Ihnen , Herr vou Nordeck, daß Sie noch ein«
Matter haben, ' eutgegvete fie leise uud bewegt , „ meiu
Vater ist seelensgut zu mir uud verwöhnt mich, wo er
kan«, uud deuooch gibt eS Augenblicke — wo ich sehn¬
süchtig Mama vermisse . ' ' '

„ Sir haben aber noch einen Bruder , Gräfin . '

»Ja, " gab ste mit auflruchteudeu Augea zurück, „ uud
ich liebe ihu auch über alleS . Für ihn würde ich durch
Wasser uud Feuer gehe» . '

„ Der Glückliche," sagt « der Freiherr mit so eigener
Betonung , dH fie erbebte ; doch er beherrschte fich sogleich



ES wird vermutet, daß die audereu Mitglieder brr Baude' »zwischen geflüchtet find. Dir Hauptfitz war München.
0 Kiseuach, 19. August. Der dritte aNgemeiue

deutsch « Handwerker - « ud Jnuuv 'gSt '
ag trat

am Sonntag hirrselbst zu eiuer dreitägigen Bera¬
ttrug zusammen . Der Zweck dieser Veranstaltungen ist
der, deu Bertrrteru sämtlicher deutscher Handwerker-Organi¬
sationen die Möglichkeit za geörn, 'die Wünsche und Förde-
rüugeu -er deutschen HandwtlO ' iw breitester Oiffrutltchkeit
zNM Aufdruck zu bringen . — Von drr '

Aroßeu Anzahl der
Borträge , die dort am Montag und DiruStag gehalten
werden, verdienen diejenigen über folgende Themata br-
sondere Beachtung : Die Schädigungen deS Handwerks durch
hie Lohnkämpfe und die Maßnahmen gegen letztere ; der
kleine Befähigungsnachweis , wonach Lehrlinge nur auS-
bilden darf , wer den Meistertitel besitzt ; Errichtung eitler
selbständigen ReichS -Handwerks-Behörde . Regelung deS
SndmisfiouSweseuS ; Sicherung der Bauhandwerkerfordr-
rungen ; da?- Borgeuuwrseu im Handwerk ; dir Alters- und
Invalidenversicherung der selbständigen Handwerker.

ff Leipzig, 18 . August. 194 mal vorbestraft.
Wegengroben UufugL wurde ein Arbeiter in eine
26tägrge Haftstrafe genommen. Er hatte au verschiedenen
Abenden auf der Straße mit einer Mundharmonika Lärm
gewacht , gesungen und in auffallender Kleidung, mit einem
Holzsäbel 'ausgerüstet, militärische Kommandos abgegeben.
DaS Schöffengericht, vor dem er nach den . Leipz . N. Nachr. '
mit abgeschrertrr rechter Kopfhälfte und linker Schnurrbart-
Hälfte erschien, verwarf seine Berufung . ES wurde fest-
gestellt , daß der Manu wegen UnfugS bereits 194msl
vorbestraft ist.

* Wasen , 17 . August. Ein Gauu er streich, der
stark au den Urberfall auf daS Rathaus in Köpenick er¬
innert , hat sich bet einemGutsbesitzer in der Nähe
von Posen ereignet. Dort erschienen in eiuer Automobtl-
droschkezwei Herren, von denen sich der eine dem
Gutsbesitzer als Regieruugsassessor v . Riga bei der Kgl.
AusirdluugSkommisfiou vorstellte . Der Begleiter sei sesu
Sekretär . Der Assessor sagte dem Gutsbesitzer, er komme
im Auftrag der AusiedlungSkommissiou, M
den Betrag von 9000 Mk. für Zuchtvieh, daS dem GatS-
brfitzer durch Vermittlung der AufiedlungSkommisfiou ge¬
liefert sei, eiozukassirren . Die Rechnung stimmte . Her
Gutsbesitzer hatte aber so viel Geld nicht beisammen ,

'da
die Herreu früher, als ausgemacht war , zu ihm kamen . Er
bat den Assessor daher, mit der Bezahlung vou 6000 MH
zufrieden zu sein und die übrigem 3000 Mt. zu stunden.
Der Assessor war sehr gnädig und erfüllte seine Bitte . Er
strich die 6000 Mk. ein, nachdem her Sekretär ff sorg¬
fältig nachgezählt hatte, und fertigte darüber ordnungs¬
gemäß eine Quittung auS . Die K -sstuscheiue nahm er
srlbst an sich, während die Gold - und SilbrrstÜcke von dem
Sekretär in einen Lriuenbeutrl geschüttet wurden. Der
Gutsbesitzer war hoch erfreut über daS Eatgegeukommen
der beiden und stellte ihnen infolgedessen Keller und Küche
zur Verfügung . Sie ließen eS sich gut schmecken und der
Assessor hatte seine liebe Not , um den Sekretär vou dem
edlen Naß , daS ihm vorgesetzt war , zu trennen. Am audern
Tage erfuhr leider der Gutsbesitzer, daß er zwei geriebenen
Gauneru tu die Hände gefallen war . Die Polizei hat die
beiden noch nicht erreichen können . ES soll sich um eiuen
Kaufmann und um eiuen niederen Angestellten der Au-
fiedlnugSkommlssiou handeln.

ss Ar »« verg , 19. August. Unter gewaltigem Fremden-
audrauge auS allen Teilen deS Reiche- begannen in unserer
festlich geschmückten Stadt die Verhandlungen deS
deutschen TageS , der die Ostmarkeufrage ihrer
Lösung einen weiteren Schritt näher führen soll . Etage-
lettet wurden die Verhandlungen durch eine VorständSfihüug

deS OstmarkeuvereiuS. Zu Ehren deS deutschen Tage-
wurde» auf allen Anhöhen BrombergS am Abend deS ersten
BerhaudlungStageS Freudeufeuer abgebrannt.

Deva (Ungarn), 17. August. In der Nähe der* Deva (Ungarn), 17. August. In der Nähe der
Ptadt wurde auf die BrauicSkoer Eiseubahubrücke
eiu Dynttmitatteutat verübt. Durch dieDhnamit-
explofion wurdeu die über die Brück« laufenden Eisenbahn¬
schienen ln der Länge vou ungefähr 1 Meter zerstört und
auch die Brücke beschädigt . Der Schnellzug aber, der
gerade zur Zeit der Explosion über die Bnicke fuhr , ist
unter der Eiuwirkaug der Fahrgeschwindigkeit ohne jeden
Unfall über die Brücke gekommen. Die Untersuchung in
dieser Angelegenheit wurde durch den Umstand erschwert,
daß bezüglich der Person deS AttteutäterS odeß deS Zweckes
deS Attentats keinerlei Anhaltspunkte Vorlagen. Die Gen-
darmeri« und die entsendeten Detektiv ? haben aber die
Attentäter endlich ausfindig gemacht . ES wurde nämlich
festgestellt, daß infolge der Detonation a»S dem nahen
Gasthausr jedermann zum Tatorte lief und nur zwei Fuhr-
leute gleichgültig im Wirtshaus « fitzen blieben. Diese
wurden verhaftet und gestanden, daß fie die Brücke in die
Luft sprenge » wollten, da sie früher mit ihrer Fähre viel
Geld verdtrrt hatten, jetzt aber die meisten Fußgängerüber
die Brücke gehe», infolge deS Baues der neuen Brücke hät¬
ten sie ihr Brot verloren . Ihr Komplize ist ein entlassener
italienischer Bergarbeiter . Dieser beschaffte Dynamit . Er
nahm au dem Attentat aus dem Grunde teil , weil er hoffe,'
daß er bei den Bauarbriteu, die infolge der Explostou not¬
wendig würden, Beschäftigung finden werde. Die Uuter-
sachuug hat unzweifelhaft ergeben , daß weder eiu politisches
Motiv noch rin nationaler Gegensatz dem Attentat zugrunde
liegt. Es ist unzweifelhaft, daß hier nur von einem Atten¬
tat dreier gewöhnlicher Verbrecher die Rede sein kann.
Die Ueberwachung der Brücke, sowie der ganzen Linie wurden
seither verschärft.

* Antwerpen, 17 . August. Es fand unter dem Vorsitz
LeS Bürgermeisters eine Besprechung statt, daß die Streiken¬
den sobald als möglich die Arbeit zum alte» Lohnsatz
wieder aufnehmen. Alsdann soll eine Kommission beider
Parteien über die geforderte Lohnerhöhuuug beraten. Im
Fall der Nichtrtnigung sollen sich die Parteien dem Schieds¬
spruch eines Unparteiische» unterwerfen. Die Streikenden
werden einer Generalversammlung den Vorschlag zur Be¬
schlußfassung unterbreiten. EL verlautet bestimmt , daß die
Föderation die Aussperrung ' von 30 000 Arbeitern be¬
schließen werde , wenn die Streikenden die Eiuigaugsvor-
schläge zmückwrise».

Merket AuS dem Berliner Untersuchungsgefängnis
brach am Samstag morgen ein schwerer Verbrecher nameuS
Christian auS. Ec hatte Kraukheit vorgrtäuscht und war
deshalb iuS Lazarett gekommen . Hier nahm er mehreren
Kraulen die Bettlaken fort, knüpfte sie zusammen und ließ
sich auf die Straße hinab . Unbehelligt entkam er. — Ja
Züncburg erschoß sich der Großkaufmann Weiß wegen
verfehlter Spekulationen in Kaliwerk ». Seine Verluste
sollen mehr als 750 000 Mk. betragen. — Ja eiuer Glet¬
scherspalte am Niederjoch in Tirol ' wurde die Leiche
einer seit 6 Jahren verschollenen Touristen Weithabrr auf-
gefuüdeu. — Die Dampfer der ostasiatischen Reich S-
pöstdampfer - Livie laufen in Zukunft auchAlgier
an. Hierdurch wird eine direkte Dampferverbiudung zwischen
Nordafrika und England hergestellt. — Der Guß
auS einem gewissen Gefäß uud seine Folgen . Im städtischen
Obdach in Berlin verursachte eiu Gast Lärm. Ein
anderer nahm ein gewisses Gefäß und stülpte den Inhalt
über den Kopf deS Störenfrieds. Der zog sein Messer uud
brachte seinem Gegner fünf Wauden bet. Der 22jährige

Sohn deS OberbahuhofvorsteherS Busse ia Bochum
wurde bei Hattingen ermordet auS der Ruhr gezogen.
Die Wertsachen fehlte » .

'

Vermischtes.
K Die Aever-Sittttche«. Künstliche Uuratsschvüffler

aben wieder eine Perle deutscher Poesie verschandelt. J -r
em bekannten Liede Viktor von Scheffels : „ Wohlauf, die

Luft geht frisch und rein ' hat der Gesrfleuverein zu Lohr
den 5. BerS, der folgendermaßen beginnt:

Einsiedelung ist nicht zu HauS,
Dieweil es Zeit zu mähen:
Ich seh ihn an der Halde draus
Bet einer Schnitt 'rin stehen,

in folgender Form . '-wlich gereinigt' :
Einsiedelung ist nicht zu Haus
Dieweil es Zeit zum Mähen.
Mich dünkt, im tiefen Kellerhaus
Müßt manches Fäßchen stehen?

Danach scheint der . Korrektor' dieses LiedeS mehr
ein Freund des Alkohol- als der Minne zu sein. Ober
sollte wirklich nur die kindische Befürchtung daS Motiv ge¬
wesen sein, daß die katholisches Gesellen beim Wt « ü
dieser Strophe auf lüsterne Gedanken kommen könnten !'
Zur Entschuldigung dieses literarischen Freibeuters kann
freilich dienen, daß er nach berühmten Mustern arbeitet.
Denn einer seiner Vorbilder und Lehrmeister war, wie die
„N. B. L . Z . ' schreibt, jener Lohrer Kaplan, welcher die
Entfernung deS Porträts der Königin Lasse von Preußen
auS der Auslage einer Buchhaudluug verlangte , well daS-
stlbe unsittlich fei. Auch die SchNitterifi, die Äit dem GS-
stedelmaun plaudert , scheint im gleichen Geruch der UÜ-
sittlichkeit zu stehen . O Tor vs» Lohr nimm Dich ' beim
Ohr. . . .

' ^ -
8 .Damuka, ' so wird nach den Anfangsbuchstaben

die „Deutsche Armee -, Marine- uud Kolonial - Ausstellung'
bei Berlin genannt . So sehenswert die Ausstellung in
verschiedenen Teilen , namentlich auf kolonialem Gebiet ist,
so sehr hapert eS mit dem Besuch , die Folge deS schlechtest
SommrrS . Wie ans der verregneten Berliner Gewerbe-
AuSstelluvg 1896 , wird in der „ Damuka " Mit einem sehr
schlechten Abschluß zu rechnen sein. Die Hauptgeschädigt«
find die vielen Pefitzer und Pächter ber Ausschanklokakr,
deren Zahl etwä 100 beträgt I Der Volksmund legt das
Wort Damukv 'bereitS so auS : Äse Ausstellung Muß uü-
Lehirigt KoNkurS astmelden l ' -

§ Hlevskverkampf »wische« Water svd Fochter. Ja
Newyork schoß eiu Deutsch . Amerikaner mit Namen Wassel,
auf seine Freu , die sich weigerte , mit ihm nach mehr¬
jähriger Trennung wieder zusammen zu leben. Darauf
zog seine gerade anwesende Tochter, eine Witwe, einen
Revolver . Vater und Tochter wechselten mehrere Schüsse;
bis der Vater beim fünften tot zusammevbrach. Die Tochter
die unverletzt blieb , wurde verhaftet. ^

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig.

Sieurste Rachrichte«.
ff Keilür »«« , 19 . August: Ja der Nacht vou SamStag

auf Sonntag wurde der 24 Jahre alte Kupferschmied
Stößer vou dem 20 Jahre alten Taglöhoer Burkhard auS
Neckargartach im Streit wegen eturS Mädchen- mit eiuer
Feile so schwer in die Langen gestochen, daß er
bald darauf starb.

ff AorsiSach, 19. August. Gestern abend ist im Gasthof
zum Ochsen hier rin Brand auSgrörocheo, welcher sehr
rasch das ihm augebauteZigarreugeschäft uudW
Engelapothrke ergriff. Die Rorschacher Feuerwehr
war sofort zur Stelle uud griff mit Erfolg ein.

ff Me « , 19. August. I » Marburg verübte eiu
Wiuzerdes deutsche» Ritterordens , Martin Picklavez, in
furchtbarer Weise einen Selbstmord . Er eutläd
ekre Wetterschießkanone , beugte sich bei der Abfeuerung des
Schusses über die Mündung uud wurde vollkommru zerriss« .

uud frag ruhig : . Ist Ihr Herr Bruder bei der Armee ? '
Sie zögerte sekundenlang, dauu sagte fie auruhig;

„Er will der schmählichen Republik uicht dieuru, deuu er
ist ein warmer Anhänger seines vertriebenen Kaisers, uud
ich denke darin wie LouiS . Würden Sie einen anderen
Gebieter ar erkennen , wenn man Ihren König vertriebe ? '

„ König Wilhelm uud Ihr . Kaiser' , Gräfia, stad uicht
ia einem Atem za nennen," antwortete Nordrck , stolz , wir
verehren ihn als greisen Helden und edelsten Menschen
— aber fürchten fie uicht , daß ich ihre Loyalität ver-
letzen will .

'
»Ihrer Frau Matter mag der Abschied vou Ihnen

schwer genug geworden sein, ' brach die Gräfin ab, » es
muß bitter schlimm sein , deu einzigen Sohn iu deu Krieg
ziehe» zu sehen . "

" -
. Die allgemeine Begeisterung bei unserem Fortgang

hat eS Mama in etwas erleichtert ; je länger die Trennung
dauert, je schwerer wird fie ihr.'

»Uad sie lebt ganz allein auf dem Schloß ? '
. Js , ganz allein. Ihr innigster Mansch ist, ich möchte

ihr bald eine Tochter zuführeo. "
ES war abermals jener weiche, gefährliche Ton, bei

dem daS junge Mädchen errötend den Blick abwaudte ; der
Feind ihre- Vaterlandes durfte fie so uicht avschaueu uud
unwillkürlich beschleunigte sie ihre Schritte.

„ Sie wollten mir vou der Ahufrau erzähle», gnädige
Gräfin, ' bemerkte Nordrck seufzend «ach einer Pause ; da-
Schloß lag schon ganz nahe vor ihnen, im Gold der
Moraeusorme schimmernd.

. Wenn Sie der Sage uicht Glauben schenken, Herr
von Nordeck, so wäre eS nutzlös.

' ' ' ^
„ An die Existenz der Sage glaube ich unbedingt,

Gräfin Fee ; lassen Sie mich nicht umsonst bitten, sondern
erzählen Sie . ' " ' ' ' '

Ihre Blicke ruhten eine Sekunde ineinander, dauu
begann Felicia träumerisch iu die Ferne starrend, während
fie in einen Seitenweg elnbog , der vom Schlosse wieder
fortführte . . Unser Ahnherr kehrte anS dem Morgenland«
wieder , wo er alS Kreuzritter um daS heilige Grab gekämpft
uud gestritten ; seine Gemahlin, die ihn zärtlich liebte,
hatte mit heißester Sehnsucht seine Rückkunft erwartet . Als
er aber einen schlanken, dunkeläugige» Grirchrnkaabeu,
Achmed, mitbrachte, den er gerettet zu haben behauptete,
erwachten in ihr alle Farien der Eifersucht ; fie redete sich
ein, ek sei sein eigen Kind , uud er ihr treulos, sie begann,
den armen Achmed hart und lieblos za behandeln, sodaß
eS de« Ritter endlich srlbst auffiel. ES kam zu eiuer
stürmischen Scene, bei der endlich St . Roc seinem Weibe
drohte, fie völlig zu verstoßen , wen» fie deu armen klein«
Waisenknaben weiterhin so lirbloS behandle. Die Gräfia
tobte vor Zorn, und noch deu selben abend, ihr Gemahl
war znr Jagd auf ein Nachbargut geritten, lockte sie Achmed
mit ganz ungewohnt süßen Worten an sich, sie in den
Park zu begleiten . Vou dem Zeitpunkt an blieb der alte
Pavillon verschloss« , kein Mensch wußte, wohin der
Schlüssel gekommen ; jede Nacht schlich die unselige Mör¬
derin hinaus um ihr Opfer, daS fie zum Huugertode ver¬
dammt hatte, zu beobacht« .

Die Leute im Dorf wollte» klägliches Jammern uud
Weiueu vrrvomm« Hab« , doch auS Farcht vor der Herr¬
schaft oder d« bösen Geistern sagt« fie uichtS.

AlS der Graf wiederkehrte , teilte ihm seine Gemahlin
mit, Achmed sei entlaufen, uud »uu ward« die weitgehend¬
sten Nachforschungen augrstrllt, daS Kind wirderznerlang« ,
uatürlich erfolglos , denn eS war längst eines grausig« ,
qualvoll« TodeS gestorben.

Eiu Jahr darauf legte fich die Gräfin nieder, um uicht
wieder aufzustrh« ; fie war in der letzten Zeit ruhelos
mrchergeirrt , hatte Mess« lesen lassen und allerlei Güte-

gestiftet , aber umsonst . Die Furien deS Gewissens verfolg,
ten fie unausgesetzt, uud als der Tod seine kalte HM>
auf ihr pochendes Herz legte , da drängte eS sie zu beichte».
In Gegenwart ihres Gemahls gestaod fie ihr Verbrecht»
ein , uud der Graf wandte sich voll Grauen von ihr aß:
. Gott und die Heilige Jungfrau mag Dir vergeben̂ — M
kan» êS mcht. " Dauu stamff eiufännvud "veWrisrluv;
ihre irdisch « Uebrrreste wurden uicht iu der Familiengruft,
solchem draußen auf dem Gottesacker brigrfetzt,
Seele fand keine Rahe. Alle Abend mußte fie nach de«
Pavillon eile», um za sehen , ob ihr Opfer schon tot sei
oder noch immer so flehentlich um eiu« Schluck Wr« ,
eiu Stückleiu Brot bitte. Sie sehrv, daS ist die Schrftd
der Ahufrau , welche noch immer uugesühut auf unsre«
Geschlecht« ruht. " ?

. Entsetzlich I Wie kann eine Frau so schrecklicheTat vollbring « ? Man fieht, wie daS romantische Blut
heißer schäumt als daS germanische . Eine Deutsche wüöhe
nimmermehr so handeln ; fie trauerte vielleicht um Seü
verlor« « Geliebt« , fie bleibt ih« treu , « a/ die Welt
iß» iu de» Stäub zieh« , aber ff with Nie Rächt oehäw
cm einem schuldlos « Kinde. "

. Die Unselige büßt »och heute schwer ihr Verbreche». '
Gnädige Gräfin, Ihre Erzählung weist eine einzige

unbedeutende Variante mit ihren vorigen Worten aäf;
darnach hätte die Erscheinung iu der Kastauienall« uüd
nicht am Pavillon zu verschwind « . '

Felicia errötete, der Freiherr hatte die Blöße entdeckt,
welche ff fich gegeben . Noch ehe ff jedoch za antworte»
vermochte, kam eiu Ulan vom Schlosse her, augevschriulich,
um den Rittmeister za suche».

(Fortsetzung folgt.)



Zrnirrneileir.FnbrnirVevstergerung
Am Dienstag, den Lv. - s. Mts.

von Vormitttags ly tthr an
verkauftJohann Georg Rente von hier gegeu bare Bezahlung:

S Küheträchtig, 2 starke Länferschweine,
1 Pflug , lEgge , IGüllensatz , 1 Futter
schneidmaschine mit Absteller, einige
Wagen Dnng , 2 Wage« Gtren,1 Gülle«
Pumpe, 2 Kuhgeschirre , alles in bestem Zustand,
ferner : 80 —IVO Zentner He« «nd Oehmd.

BZstWM- « lte « steis-
befindet sich im Rtbeuzimmer

de» Gasthauses z. „Bad ". Zutritt haben nur Kurgäste und Mit-
glieder de- Schwarzwald- und FremdenvrrkehrSvereins.

Kel « Triukzwaug.

: ß. K Ly
Fritz Kühler ir.

— n l t « « st « r s
empfiehlt

^ zur jetzigen Havptverbranchszeit ^W tu großer frisch ergänzter Auswahl : W

!Lte
'
mreugViarens
grau «nd graublau

a l Si

Schmalzhäseu
tu 12 Größe»

Emlliachtöpfe
Sutterkrüge
EMWchrn
liegeud «ud steheud

Backschüsscln
mit Ausguß

«
p-w.kS

«
«s»
»

Bierkliige
für Arbeiter 1 u . ^ Liter

Milchhaseu
mit «ud ohue Ausguß

A l t e u st e i g.
Guten reinenApfrllnsst

verkauft
Beck , z. Anker ".

GamStag «achm . ist mir zwischeu
Alteusteis u. hier einschwarzer

mitbrau « bezeichnet (Lederhalsband
mit gelben Messtugkaöpfea)

zrrseleritfelr
nvd kann gegen Einrück angs-Grbühr
abgeholt werden bei

Böckiug , Tchervbach.
Selbstgemachte

Girruudrl«
smieGriesmehl

empfiehlt bestens
Karl Gteeb . Bäckerei

Eaenbaulen
Roh - uud frisch gebrauute

vonIMkp . Pfd. an
empfiehlt

I . LLttlLeltL »netz

Bet

r

1 Milhrim Krltz f
a Psalzgrasruweiler ^
^ kauft man stets gut - ^
1 d gehende fl

1 Tascheu-Uhren k
A für Herren uud Dame « fl
^ zu billigsten Preisen unter st

2jährigrr Garantie . st
Ebenso ^

KeMtkmr e

Wecker s
re . re . s

« old - „ »« e
Siberware » st

brau « zum Verkorken

Einkoihtöpse
mit Glasdeckel «ud

Pateutverschluß

r
ferner:

in verschiedene« Größen für Früchte, Gelee « .
Honig zuw Ueberbindengerichtet, mitSchranben-

oder sogen. Aesormverschlntz
außerordentlich billig.

Egenhausen.
Ich empfehle

zum Mumachen
Mannheimer und BMugn

:

Uhrketteu
ArilleuuZwiLer 1

Altes Gold und Silber, 5
. sowie ältere llhrru werden stets fl

^ eiogetauscht . st
Reparatur -« schnell st

und billig ! st

Seifsnoulvei'.

In äen melslen Qe-
scliäkkn rubsben. "fsbi' iksnk:

gestoßtllku Zucker, sowie
Mürfel;ncker

in 5 Pfaud -Packrterzu de» billigste» Koukurreuz-
Preiseu

Osrl SenknSr
Qöppingen . ,

klssßtsll
oässsväs uri6 troosesvs Zekappsiillsekts s^roxb.Ltzrswa, üanlsnsseblLgo,oKsus I 'üsss
üsinsebLäsa . Ltziaxssvbvürtz , Lllsrbvins,»Its ^Vrmäsn smä ykt soiir ksrtnÜL ^ix;
wsririsiisrvsrgsbiicfi iiottls
xsdvilt ru vsräsn , waobs novli slnsn Vsr»vvtlmit äor dsst«n8 dsvLkrtvn

Aino - 8s8ks
krsi von Sikt uvS SLars. Voss Lsilc I.—.O » ° t »a >>isNioll ^stisn Mxliok «in.w 0r >xill»sps<-ksilx oisiri -». Hims R . SoLsdsrt L vo , VsiodSU » .

kiUsskmixsL voiss m»s -„Moli.« k»d. » is 1. » ll>s!«ts» Lpodkst. »

Vf <»lzsv «»fett « »rklev.

Frisch einzelroffeaei« Waggon

WA u. Pmellii« mii
bestehend in :

LLnKeesenl - roett , rvainfemVieell,
LironsanVioelr , Eieirseirr > reerr,
Essig - «« - Gelkvüserr , Snlz-
tsttirell , wns ^ snmlliLtttzrall,
Sehntttekfn ^ eil aller Art, Spiegel
GO « . HsHzeitssHevzeli GG

Wge Me.

Dorers

«SD <s - s ssm « r»
80 '

Man abonniert jeckerreit auk äs;
ktrönste unä billigste
Familien -Witzblatt

8 l^leggenäorfer -Släster8
8
8

Mümtren -s -s Leitlchnkt kür llumor unä Kunll
s > viertrljLirrliik IS Nummern nur N. Z . —- s

Ndonnement bei allen SuckbLnälungen unä
poltauMäten . verlangen5ie eine öratir -prode-mgc
muiuner vom Verlag, Mimiken, rkcstinerltr . 41

Kein Vefucker äer 5taät München
loMe er verkannten, äie in äcn KLumen äer Neäsktion,
rkeatisertkraHe 41 ui bckinälüke, iutzerlt intrrellante Nus-
Nelluilg von ortginaUelämungen äer Meggenäorker- SlLtter

ru kellärtigen.
ULgllik geöSoet. kintritt Kr jeäermann frei!

8
« » tzei!

8
8

Die „Meggeudorfer -Blätter " können durch dieW. Rieker 'sche
Buchhandluug , L. Lruk, Alteusteig bezogen werden. . Probeblättrr
werden ebendaselbst abgegeben.

IMlaM Ae - Miiiie!
Erinnerung an die glorreiche« Jahre 1870—71.
Großes militärisches Potpourri vo » Paul Stuck e.
Enthaltend 22 der schönste » « ud beliebteste « Botts-

Melodie« uud Märsche.
. ^ Inhalt: . -

Introduktion.
1 König Wilhelmsaß gauz

heiter
2. Kriegsordre : Wohlauf

Kameraden.
3 . Der deutsche Rhri « : Sie

sollen ihn nicht haben.
Signal zam Sammeln.

4. Abschied: Maß i denn
muß i denn.

5 Kahr wohl, mein teures
Lieb.
Signal znm Abmarsch.

6. Radetzky -Marsch.
7 . Aus Posten : Steh' ich in

fiust 'rer Mitternacht.
8. Was blase « die Trom¬

pete« .
9. Schwertlied : Du Schwert

an meiner Linken.
io Reiters Morgeulied:

Morgenrot , Morgenrot.
Ausgabe « :

Für Klavier , 2 .HSudig
mit Text 1,50

, Klavier u Bioliue 2,—
. Bioliue allein 1,—
, Klavier , 4-händig 2 .50

Zu beziehen von
G. O. Uhse,

Berlin O . 27 , « rüuer « eg SS

11 Schlachtmufik.
12. Gebet : Vater , ich rufe dich.
13. Ausbruch derRegimeuts-

Kolouue.
14 Des Königs Greuadiere.
15 Bor Straßburg : O Straß-

bnrg , o Straßbnrg.
16 Eiuuahme vo « Gtraß-

burg.
17. Wacht am Rhein : Fest

steht uud treu.
18. Der gute Kamerad Ich

hatl ' einen Kameraden.
19. Pariser EiuzugSmarsch

Signal zum Zapfenstreich.
20 . Zapfenstreich.
21 . Gebet : Ich bete au die

Macht der Liebe.
22. Jriede : Heil Dir im Sieger-

navz.

Für Zither 1,50
„ PartserBesetzuuguo . 2 .50
„ Streichorchester uo . 3,—
. Blasmusik uo. 3,—
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